PBL-Unterricht


Der Unterricht nach dem PBL-Ansatz („Problem Based Learning")

· Das Lernen mit der PBL-Methode geschieht weitgehend selbstgesteuert.

· Die Lernenden widmen sich fächerübergreifend einer komplexen, curricular verankerten Themenstellung (z.B. kognitive Basisfähigkeiten des Problemlösens). 

· Sie legen im Rahmen der vorgegebenen Lernziele selbst Lernschritte, Lernzeit und –ort fest, entscheiden über konkrete Inhalte innerhalb dieser Themenstellung, über Methoden sowie über die Wahl ihrer Lernpartner. 

· In ihren Tutorien gehen sie nach der so genannten „7-Schritte-Methode“ vor (s. PBL-Blockbuch), die ihren Lernprozess steuert. Die Schüler gehen von einer Problemstellung (Fall, Filmausschnitte, Situationsbeschreibung) aus und bearbeiten das Problem Hypothesen geleitet. Sowohl Moderation als auch Protokollführung  ihrer Arbeitssitzungen übernehmen die Lernenden selbst. 

· Ein anwesender Tutor tritt eher lernbegleitend in den Hintergrund und unterstützt mit Impuls gebenden Fragen und Methoden, wenn die Schüler allein nicht weiter kommen (s. Tutorenleitfaden).

· PBL am unserer Schule beginnt mit einem siebenwöchigen kompakten „PBL-Startblock“ (Einführung in das Arbeiten mit PBL, Berufsidentität) und wird während der weiteren Ausbildung in jeder Woche jeweils im Rahmen des fest im Stundenplan vorgesehenen PBL-Tages durchgeführt, u.a. zu folgenden PBL-Themenblöcken: "Der Mensch -seine Entwicklung, seine Lebenswelten", "Der ergotherapeutische Prozess". (Inhalte und Zeitplan s. Bsp. Stundenverteilung).

· Der Startblock PBL integriert Teambildung, Moderationstechniken, Selbsteinschätzung und Lernzielvereinbarung, Arbeit in den PBL-Tutorien und -Arbeitsgruppen, begleitende Vorlesungen und Evaluation dieses PBL-Blocks.

· Zur Umsetzung des PBL-Ansatzes wurde eine organisatorische Regelung gefunden, nach der ca. 10% der regulären Fach-Unterrichtsstunden in den PBL-Stundenpool gespeist werden. 0,5 Lehrerwochenstunden stehen für einen Dozenten für Planung und Organisation des PBL-Unterrichts zur Verfügung.

· Für den PBL-Unterricht wird eine ausreichende Anzahl von Gruppenarbeitsräumen (für jeweils 12-14 Schüler) benötigt. Wegen Raummangel arbeiten oft zwei Gruppen in einem durch Stellwände getrennten Raum.

· Pro Gruppe stehen Visualisierungsflächen und Moderationsmaterialien zur Verfügung.
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